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aber die Sache von beſonderer Erheblichkeit konte ſelbige
bey erforderter baldiger Keſolution, von ieden Aſſeſſore denen

 νν qνννi urihs— eineMisſive berichtet

Die Aſſeſſores werden per Vota Majora Collegii erwehlet
und beſtehen Jhre Verrichtungen vornehmlich darinnen
daß Sie uber Einnahme und Ausgabe richtige Rechnunghal
ten die Reſtanten aurzeichnen und anmelden oie Straffen ein
fordern die Capitalia auf tuchtige Verſicherungen ausleihen
die Conventus und TodesFalle durch Echreiben beyZeiten an
zeigen auch denen Witthen und Wayſen mit Genehmhaltuna
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des lnſpectoru die Zahlung gebuhrend leiſten u. ſim. Es
verrichten auch die Alleſſores ihr Amt ohne Entgeld Sechs
Jahr lang nach deren Verflieſſung von dem Collegio wieder
um andere und wo moglich ſolche Perſonen erwehlet
werden welche uber eine oder zwo Meilen à loco lnſpectionis
nicht entlegen ſind und dieſes ſo wohl zu Erſparung derer
Unkoſten als auch ſchleuniger Falle halber welche wie oben
angefuhret vonghnen erortert oder dem Collegio berichtet
werden muſſen.

III.
DerConventus wird Jahrlich in der Chemnitzer Superinten-

dentur Mittewochs nach Pfingſten gehalten und erſchei—
nen bey ſelbigen ſowohl die Alleſſores als auch die ubiigen Mem.
bra in Perſon. Soltenaber von denen letztern einige wegen
vorfallender nothigen Verrichtungen nicht erſcheinen kon—
nen ſollen Sie einem andern ex Collegio gnugſame Voll
macht geben oder in deren Ermanglung ſich gefallen laſſen
was von denen Anweſenden geſchloſſen wird.

IV.
Die Rechnungen werden in Duplo gefertiget und ein

Exemplar in das Buch des kiſci eingetragen das andere
dem Rechnungs-Fuhrer wenn ſolches ab lnſpectore und
Aſleſſoribus unterſchrieben und juſtificiret worden zu ſei—
ner Beſcheinigung uberlaſſen. Es verfertigen auch die
Alleſſores ſolche Rechnung Wechſels-Weiſſe und daferne
in Termino Conventus ſolche nicht ubergeben wird der
Verzogerung halber auch keine erhebliche Entſchuldigung
vorgebracht werden kan ſo erleget der Rechnungs Fuhrer zur
Calle ſechzehn Groſchen.

V. So
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V.

So wohl bey itzigem Anfang des Collegüi, als hernach
gahrlich in TerminoDefinito wird ein Thaler zwolff Gro
ſchen eingeleget und ſo einer mit der beſtimmten Zah—
lung ſelbigen Tages ſaumig ware iſt Er mit einen
Thaler zubeſtraffen; verzogert Er mit der Zahlung eine
Sachſiſche-Friſt gebet Er einen Thaler zwolff Groſchen
zur Straffe und entrichtet iedesmahl nebſt der Straffe die
ſchuldige Einlage: Unterlaſſet Er endlich die Zahlung durchs
gantze. Jahr ſo wird Er nebſt Erlegung der verzogerten
Einlage und der dadurch verwurckten Straffe umb ein Jahr
poſtponiret: Es findet auch hierinnen keine Entſchuldigung
ſtatt ohne ſolche Falle da GOttes Gewalt abhielte ſo auf
des Collegii Erkanntniß ankommen ſollen. Wolte ſo denn
iemand ſich dennoch der verwurckten Straffe entziehen oder
es etwageſchehen daß einer mit Entrichtung der geordneten
Einlage zweyJahr nach einander ſich ſaumig erwieſe ſo wird
Er vondem Collegio gantzlich excludiret.

VI.
Bey ereignendenTodes Falle wird iedesmahl von iedweden

Membro ſechs Groſchen contribuiret und ſolches mit dem
ordentlichen Quanto der Jahrlichen Einlage in angeſetzten
Termino entrichtet. So auch der Verſtorbene Confrater uber ze
hen Jahr in Collegio geweſen werden auſſer denen ſechs Gro
ſchen vor iedes der folgenden ſieben Jahre von ieden Membro

ein Groſchen und alſo auf ſiebenzehn Jahr dreyzehn
Groſchen beygetragen. Daferne auchder Verſtorbene uber
ſiebenzehn Jahre ein Mlembrumgeweſen wird man wegen der
ubrigen Jahre ſich zuforderſt nach derdAlufnahme und Wachs
thum des kiſci richten und ſo denn was wegen ſolcher Jahre
von dem Collegio oder ex Fiſco beyzutragen gewiſſen Schluß

òô ſſòò d
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VII.

Wer kunfftig dem Collegio beyzutreten verlanget giebt
ſich zuforderſt zu einen Enpectanten an und ſo fern Er dem
Collegio anſtandig wird Er nach der Ordnung wie Er ſich
angegeben in das Expectanten. Buch eingeſchrieben und
erleget pro luſeriptione Receptione inter Expectantes zwolff
Groſchen. Wann nun bey erfolgten abſterben eines und des
andern Membri einẽk xpectanten die Reyhe undOrdnung trifft
daß Er unter die ordentlichen Philadelphen recipiret werden
ſoll,/ ſo promittiret Er zuforderſt bey dem angeſetzten Termino
dem lnſpectori und Aſſeſſoribus ſtipulata manu, daß Er nich in
allen denen Legibus des Collegii gemaß bezeigen wolle
unterſchreibet die Leges, und erleget nebſt dem Ordinario
und Extraordinario Quanto, pro Acceſſiĩ einen Thaler.

vlit.
Erlanget ein Confrater novos Honores, oder tonſt ander

weitige Beforderung ſo erleget Er dem Fiſco ein kllonorarium

ſo hoch es ihm gefällt iedoch zum wenigſten einen Thaler:
und ſo Er auch an einen entlegenen Ort befordert wurde
iedoch ferner hin ein Membrum Collegii bleiben wolte ſo
præſentiret er lnſpectori Aſſeſſoribus einen Confratrem ex
Collegio.der an ſeiner ſtatt præſtanda præltire.

IX.
Zu Verwahrung des vorhandenenGeldes ſoll ein eiſerner

Kanten mit dreyen Schloſſern angeſchaffet werden und
behalt den einen Schluſſel der lnſpector, die ubrigen nehmen
zwey Alleſſlores zu ſich welche in der Stadt oder doch am
nechſten bey der Stadt ſich befinden: Und ſo iemand ex Col-
legio oder ſonſten Geld aus demkiſco erborgen wolte ſo konnen

von dem vorhandenen Gelde Capualia guf tuchtige
Pfander
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Pfander gegen funff pro Cento ausgeliehen und die Zinßen
prænumeriret werden.

X.

Nach Abſterben eines Philadelphen, zahlen die Alſſeſſores
in Beyſeyn des lnſpedtoris, der hinterbliebenen Wittben und
Kindern das gehoriae Quantum, iedesmahl Tages nach dem
nechſten Convent. Ware aber Geld in der Caſſe vorhanden
konten Wittbe und Kinder auf beſchehene Anmeldung auch
wohl ſo fort ausgezahlet werden.

Xl.
Soder Verſtorbene ein Jahr bey dem Collegio geſtanden

bekom̃en die hinterbliebenen Wittbe und Kinder zwolff Tha
ler das andere Jahr achtzehen Thaler u. ſ. f. und alſo auf
Ihen) Jahr ſechs und ſechia Thaler die folgenden ſieben
zahre ſollen Sie aufiedes funff Thaler halb exkiſco, halb durch

Beytrag dererMembrorum bekommen undhaben Gie ſich der

Zahlung zuverſehen wenn auch der Philadelpne den Taq
der Solution verſturbe ur d præltanda præſtiret hatte. Es
werden aber hiezu nach obiger Anmerckung auf die erſten
zehn Jahr von ieden Membro ſechs Groſchen auf iedes der
rolgenden ſieben Jahre von ieden MlembroeinGroſchen contri.

buiret. All.Bey der Auszahlung!/ wird das Quantum unter Wittbe
und Kinder ſie mogen ſeyn erſter anderer oder dritter Ehe
x.c. Secundum Capita in gleiche Theile eingetheilet und be
kommt nach ſolcher Eintheiluna die Wittbe ein Kindes Theil.

n

Jedoch kan es hierinnen des Moribundi Dispoſition uber
jaſſen bleiben welche entweder durch des Verſtorbenen eigene
Hand und Siegel oder durch Zeuzen von denen hinter
bliebenen documentiret werden mut. Die Stieff  und von

Weibe
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zu erfreuen. Wo aber der Verſtorbene nicht Weib und
Kinder ſondern leibliche Euern oder leiblich Geſchwiſter hin
terlaſſet ſol ihnen die helffte des ordentlichen Quanti ausge—
zahlet werden das ubrige dem kiſco verbleiben und wird.
hiezu von ieden Membro die halbe Contribution gegeben.
So auch keine Wittbe und Kinder weder Eltern noch Ge—
ſchwiſter vorhanden waren ſollen dennoch die ubrigen Freun—
de/ zu deſto anſehnlicher Beerdigung desDefuneti, zwolff Tha
ler bekommen wozu iedes Membrum drey Groſchen das

ubrige der Fiſcus beytragt.

Xlll.
Die Quittung wegen ausgezahlten Geldes ſoll von der

Wittbe und Kindern mit ihren beſtatigten Curatoribus unter
ſchrieben auch zugleich die Curatoria in Abſchrifft ad Acta ein
gehandiget werden. So auch die Kinder zuweit entlegen
rkan es gnug ſeyn wenn die Wiltbe cum Curatore vor ſich und
ihre Kinder die Quittung unterſchreibet.

xiv.
So viel als nach GOttes Willen Wittben werden ſollen

iedesmahl in nechſten Convent richtig ausgezahlet werden—
Wenn aber zur Zeit der Peſt oder einer anſteckenden Seuchen
ein oder mehr Philadelphen verſturben ſo muſſen Wittbe
undKinder wegen ihres zufordern habenden Quanti ſich gedul—
ten biß die Seuche vollig aufgehoret ſo denn ſol ihnen richtige
Zahlung geſchehen uno wird das Collegium dafur nothige
Sorge tragen daß niemand hierunter gefahret werde.

Xv.Wann einer ſich freywillig aus dem Collegioweawendet
und nicht weiter dabey verbleiben wil kan Er zwar hierinnen

ſeine
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ſeinen Tode ſeinen Erben von dem Contribuirten Quanto
etwas reſtituiret. So werden auch erſonæ Infames, die wegen
ihres argerlichen Lebens und Wandels auf Erkantniß derer
Conſiſtoriorum ab officio gantzlich removiret worden von
dem Collegio vollig excludiret iedoch ſol nach deren Abſter—
ben denen Wittben und Kindern ſo viel ausgezahlet werden als
ſie ordentlich bekommen hatten wenn ſie tempore exclufionis

verſtorben waren. XVI.Es ſol auch dieſes Philadelphiſche Quantum mit keinen
Arrelt beleget niemanden ceciret oder zur Hypothec an an—
dere verſetzet vielweniger per Teſtamentum abalieniret
auch ohne Einwilligung des geſamten Collegii ad Pias Cauſas
keines weges verwendet noch ſonſt auf einige weiſe denen
rechtmaßigen Erben entzogen werden. So aber der Ver—
ſtorbene Philadelphe bey Leb-Zeiten aus den Fiſco ein Capital
erborget hatte und vor der Reſtitution verſtorben ware ſollen
Inſpector und Aſſeſſores wegen des reſtirenden Capitals
und Zinßen an der Bezahlung derer Erben dem Fiſco zum

beſten ſich erholen. XVIl.Solte bey der Zuſammen Kunfft zuweilen eine Mahlzeit
beliebet werden oder es ereignete ſich einige Streitigkeit
wobey zum brocesſ Unkoſten ertordert wurden oder es ware
eines und das andere ſonſt anzuſchaffen ſol zu dieſen und an—
dern dergl.ex Fiſco nichts genommen, ſondern die Koſten durch
beſondere Einlagen von denen Membris eingebrachtwerden.

Vorherſtehende Leges in allen Puncten und Clauſuln ohne
alle Einwendung und Entichuldigung feſt zu halten haben die
Samtlichen Philadelphen ſich einhellig erklaret zugleich auch al
len beneficiis Juris und was Jhnẽ dabey zuſtatten kom̃en konte
beſtandig und wohlbedachtig renunciret, auch zu mehrer Ver

B ſicher



ſicherung ſolche Leges eigenhandig unterſchrieben und beſiegelt:
So geſchehen in der Superintendentur zu Chemnitz bey der
erſten Zuſammen Kunfft deninr. Sept. 1709.

A.

B.
Johann Chriſtoph Barthel Paſtor zu Dohlen.

—DoM. Johann Chriſtian Bohme Faltor in Neukirchen.
Johann Gottfried Bohme Paſtor in Steinbach.
M. Andreas Bretag Diaconus in Kohren.

C.
M. Gottfried Cleemann Diaconus in Chemnitz.
M. Amandus Conradi, Paſtor in Neuſtadt.
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D.

M. petrus Dietmann Paſtor in Kohren.

E.
M. Mauritius Engel Paſtor in Burgſtadt.

F.
M. JohannSiegemund k acilides, Diaconus in Franckenberg.

M. Andreas Frantze Paſtor in Niederzwonitz.
M. Johann Fritziche Diaconus in Penigk.

G.
M. Melchior Gebauer Diaconus in Geithen.
M. Chriſtian Gellert Paſtor in Haynichen.
M. Johann Jacob Grafe Paſtor in Ebersdorff.
D. George Sieaemund Green Superintendens in Chemnitz.
M. Johann Tobias Gutbier laltor in Geithen.

n—
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H.
M. Johann Gottlob Hartmann Rector zur Pforte.
M. Johann Matthias Hartmann Paſtor in Schonfeld.
M. Chriſtianus Heider Con- Rector zur Pforte.
M. Gottlieb Herrmann laltor zu ð. Jonannis vor Chemnitz
M, Chriſtian Hertel Paſtor in Jahnsdorf.
M. Gottyard Hildebrand Superintendens in Penigk.
M. Gottfried Hillner Paſtor in Gelenau.
a. Johann Chriſtoph Hofer Diaconus in Zſchopau.
M. gohann Chriſtian Hunger Paſtor in Hormersdorff.

5—

K.Ernſt Friedrich Kindermann Paltor in Burkhartsdorff.
M. Johann Georae Klimper Paſtor in Rohrsdorff
Chriſtian Koch Paſtor in Kaufungen.

Gottfried Kotteritz Diaconus dubſt, in Franckenberg.
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M.M. Johann George Martius, Paſtor in Mittweida.
M. George Mattheſius, Paſtor zu S. Nicolai vor Chemnit.
M. Benjamin Meiner Paſtor in Erlebach.
AM. Daniel Muller Rector in Chemnitz.
M. George Ernſt Muller Paſtor in Hartau.
M. Gotttried Muller Paſtor in Wolckenſtein.
M. Johann George Muller Paſtor in Limbach.

4

IöIM. Theophilus Niedner Paltor in Thalheim.



Gottfried Otto Archidiaconus in Chemnitz.

5

R.
M. Heinrich Rauſch aſtor in Rochsburgund Luntzenau.
Johann Chriſtoph Rehſchuch baſtor in Hartmanßdorf
M. Johann Chriſtoph Reichel Paltor in ſchopau.
M Johann Michael Reinhold Paſtor in Einſiedel.
Johann Rumplgr lLaſtor in Oberſchone.



S.M. JohannZachaus Scheubner laltor in Wolckenberg
Heinrich Schmid Palſtor in Lichtenau.
M. George Michael Schonfeld Paſtor in Claußnitz.
M. Siegemund Schramm Tertius zur Pforte.
M. Sebaſtian Seidel Diaconus zu ð. Johannis vor Chemnitz.
Michael Erdmann Spengler aſtor in Langenleube.
D. Johann Gottlob Stoltze Superintendens in Waldenburg
M. Ernſt Struntze Paſtor in Roſſa.

T.
M. Samuel Teucher Paſtor ubſt. in Reichenbrand.
Johann George Thieme laſtor in Taure.

V.Daniel Uhle aſtor in Reichenhayn.
M. Johann Friederich Voigt Paltor in Franckenſtein.
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2 W.Gabriel Wimmer aſtor in Altenmorbitz.
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